
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 29

Artikel: Poesie und Prosa

Autor: A.St.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-453708

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-453708
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


6n!scbuldigung Das ist ein (üort von Spitteier

(Ich bin nur der Uermitteler) ;

6s gilt der schönen lîlusika,
Die überfällt uns bie und da.

ßerr Spitteier meint Kiosk-Orchester;

fleh, das war' nicht so schlimm, mein Bester!

Jetzt wird gedudelt von Privaten,

Die sich gefallen in Attentaten.

Sitzt man in einem Gärtelein,

Zieht einer sein Bandörgelein
Und schmeisst den Gästen unverfroren

Bewussten Con--Dreck in die Obren!

Kun ift mit Schirm und Keifefack
Sas alliierte Krämerpack
gn Spa îur Sihung eingerückt,
Son roo aus es die 2Selt entjückt.

2Sas rooll'n pe da bereden noch

Sum Sonnerroetter roenn pe doch,

2Sle man mlnütllch kann erfehn,
2Sie Shnlock auf dem Schein bepehn?

Ser Gindruck, roie man dorten fchafft,

3P peinlich, ja fap ekelhaft;
Srümpf ip alidort 's liegt auf der ßand
2ingP, ßafi und Klangel an Serpand.

Gs trägt der hochgePellt'Pe Sropf
Gin dickes Srelt oor feinem Kopf
Kn jeder Ginpcht o gebricht's:
Sie fehen nichts und hören nichts.

Ser KTammon trübet ihren Slick,
Sie fehau'n nicht oorroärls, nicht 3urück;
Serblendet fchreiten pe in Kuh'
Sem nahen graufen Abgrund 3U.

Such roir, roir humpeln hinterdrein
(ins alle reifit es mit hinein,
©an? nah oiel näher als man glaubt,
Keckt Sod und Untergang das ßaupt.

KlefPas, du, der uns gebricht,
ZSo bip du, der den Slaar uns picht,
Ser mannhaft ausrauft um und um
Sas gan3e, blöde Shrafentum

Ser alle die Kegierungsgreife,
Sie auf oergrapem Slumpengleife
Sum Srellbock ihre Staaten führen,
Sefeitlgt, kalt und ohne Kühren?

Sonp regne Seuer, rot und fchroer,

Kuf unfre morfche 2Selt daher
Sum Seufel, roer am Ceben klebt,
2ßlr haben lang genug gelebt 1

Slelleicht, roie neu der 2Bald erpeht,
SSenn er in Slammen untergeht,
SSächp einp aus unferem Srümmerhauf
Gin fchöneres Guropa auf. 2ibis3ett

PoefU und profo
Spieker: ßerrlich, fo mutterfeelen-

allein und oon niemandem belaufdit in
©ottes freier Katurl Sa kann man
doch in aller Kuhe fein Zigarettenetui
aus der Slafche 3iehen, ohne 3U riskieren,
dem Kachbarn einen Stumpen offerieren
3u müffen. 21. et.

©ei £e £ocle
(3m Cuggli")

Süblein aus dem Commentai
(3u feinem 23ater) : 3)as ifch }er> aber es

gfchnts Sorf, roo d'r dümmjt Schnuder-
bueb fran3öjifch cha! e

DrecR in die Obrenr
Will man im Belvoirpark, dem städt'schen,

Grgebn sich, setzt's Klavierkartätschen.

Der Kotelettenwalzer=Graus

Gilt da, scheint's, noch als Ohrenschmaus.

entsetzt entflieht man dem Revier

ünd seinem wilden Klimpertier!

Ein jeder liebt's, die Jlbendstille

Zu stören jetzt durch Conklangfülle.

Jetzt eben qtiäckt ein ßlarinett.

0, wär' das Cuder scbon im Bett!

Jetzt brüllt den Zapfensireich ein Zapfen

6s ist schon bald zum üebersebnapfen!

£loyd ©eorg
Sieht man fein Sild,
Scheint er fo mild,
So fchafs3ahm und fromm,
Kls lifpelt's: 2Sillkomml"
ßörl man ihn fprechen,

gp's der frechpe der Srechenl e

(Kufgeroärmter Kalauer)

©er Kannibalenhäuptling ßoturoatotu
lieft in feinem Ceibblatt Ser roeichge-
kochte ©uropäer", in roelch' heroorragen-
der 2Beife die deutfehe Abgeordnete Sieh
fich der fchroanen Kaffe an- und unter
ihren roten Schut) genommen habe.

ßoeherfreut eilt die kannibalifche Surchlaucht,

fich den Saft eines fetten Kentner-
bratens oom allerhöchftkannibalifchen
Klundchen roifchend, ans Selephon, um
Couife den tiefgefühlten Sank ab3U-

Patten.
Gr klingelt an!
ßier 3iet)!" flötet es 3urück.

Ka, dann machen Se doch de Klappe
3ul"

Sie, Ctnoerfchämter!" fchreit Couife
entrüftet in den Kpparat und hängt den

ßörer ab.

Dass sich auch Damen nicht genieren,

Bei offnem Senster produzieren,
Was jedem Kenner gleich verrät:

Bier fehlt's an ITlusikalität!
ÎTÎan sollte diese Ungeheuern

Spektakler extra noch besteuern!

(Her dicker Baut sich darf erfreuen,

Gleicht dem Rhinozeros im freien,
Bört weder tram=, noch flutolärm.
Die Derven fehlen, nur 's Gedärm

Slott funktioniert bei diesen Seelen,

Die andern frech die Ruhe stehlen ßamurhabi

Jur neuen ftrbeits3eit
der 6taatebeamt(tt

Kun ip der erpe Klorgen da

Ses Pundenfrühern Kufpehn'sl ßa,
SSelch' rounderoolles ßoehgefühl
'raus aus dem fchlummerfchroangern Sfûhll

Sie ©attin fchnarcht noch nebenan:

ga, ja die Srauen! geh bin Klann;
2Selch" ein Seroufitfein, roelch' ©enufi,
So leicht 31t können, roas man mufi!

ZSo Peckl denn nur der Kaffee he?
Kch ©ott. noch fchläft die Küchenfee;
Klacht nichts ich koche felber fchrumm
Sas Srühpück roinkt im ßandkehrum.

3roar lief die Klilch 3ur Sfarine 'raus,
©9 bren3elt eklig durch das ßaus;
ge nun man lüftet nachher fchon

geh greif 3um ßut und pürm' daoon.

2Sarum Hegt auf dem Sorplatjbretf
Sie Seilung nicht? Sas ip nicht nett.

ga fo, die kommt erp um halb Kchtl
2Sas fo 'ne Seltoerfchiebung macht!

Soll Ich mich ärgern? g, roofor!
3u roas hat einer denn ßumor?
Sroar hab' ich leidergott jeho
Su lefen nichts auf dem Süro.

Ka, 3ul geh trete oor das ßaus:
2Sie peht die Stadt noch nächtig aus
Sie Geute fchlafen noch 3U ßauf,
Kur da dort fchlägt ein Caden auf.

Schlaftrunken peh' mit Kannen fchroer

©in Klllchmann torkelt erp daher

Sonp, roo ich fchau' der einige nur
Sin ich auf roeiter, roeiter Slur.

Kein, dort fchleicht auch noch einer peh'l
2Ser ip's? 2Sohl ein Kollege roie?

Ser roandert auch, roie ich, der 2Selt

Kls Krbeitsbelfpiel hlngepellt.

geh roerfe P0I3 mich in die Srup:
©rüfigott, Kollege roelche Cup
Ciegt doch in fchönerfülller Spicht.
So roird man Klenfch erp oder nicht?

ßei, roar das oom Kegierungsrat
Kicht eine roackere Sürgerlal?"
Ser andere lächelt erdenroeit
Still roandern roir dahin 3U 3roell

ßin durch der Stadt oerfchlafnen Sraum,
ßeil pngt ein Sink im Cindenbaum,
Km Srec'igerturm die Sonne pammt
Sa pnd roir fchon am Gbmannamtl

ßinein hinan ooll Ungeduld
Kafch, 0 nur rafch ans Krbeitspultl
2Sle roohlig pht's pch da, roie fein
Klan greift 3um Slei und nicket ein:

Klan dufelt bis fo gegen Kcht,
Sann ip man richtig aufgemacht
Und fchafft oier Stunden unentroegt,
Sis es um Klittag jroölfe fchlägt. îibisjeit

Konferenz
Ser eine fchreibt im höchpen Sieber,

drauf fährt der andere darüber
mit feinem grofien naffen Schroamm.
ßaoas und Keuter pehen pramm.

Ser eine roill fein ßeer behalten.

Ser andere 3eigt ihm die kalten
und breiten Schultern feiner Kraft.
Und 2Solff benimmt pch kummerhaft.

Ser eine feufjt, dafi man ihn hebe

damit 3U Sode. geh beferje

dann gerne das oerroaipe Kelch 1

beruhigt ihn der and're gleich.

Ser eine möchte roenig 3ahlen.
Sen andern peht man Siffern malen:
Voilà la compte! Klan hört ihn fchon,
den höpichen Kafernenton.

Ser eine pöhnt: geh bin am ©ndel
Ser andere roäfcht feine ßände
In Unfchuld: Cher ami, die Klacht
gibt mir das Kecht, drum ©ute Kacht 1

Kefrain: Ser eine unterfchreibt.
Ser and're bläht Pch auf: Gs bleibt
beim Klten bis aufs Sipfelil
Ser Seufel kichert fein ßlhl. sips

Cnischuläigung vas ist ein wott von 8pitleier

(ich bin nur cier vermittele,-) ;

gilt cier schönen Musiks,

vie überfällt uns die unci äs.

fierr Zpitteier meint Kiosk-Vrchester!

)?ch, äss wär' nicht so schlimm, mein bester!

Zet?t u>irä gecluäeit von privaten,
Die sich gefallen in Mentalen.
5it?t msn in einem iZärteiein,

Nebt einer sein bsnäörgeiein
Unä schmeisst cien tZssten unverfroren

kewussten Lon-Dreck in äie Okren!

Spa
Nun Ist mit Sckirm unci Reisesack

Das alliierte Rrämerpack

In Spa zur Sihung eingerückt,
Don wo aus es clie Welt entzückt.

Was woll'n ste cla berecien nock
55um Donnerweiter wenn ste clock.

Wie man minlltlick kann erselm.

Wie Sknlock auf clem Sckein bestelln?

Der Elnclruck, wie man clorlen sckasft,

Ist peiniick. ja fast ekelkaft:
Trumpf Ifl oliclort 's liegt aus cler Kancl

Angst, Käß uncl Mangel an Berflanö.

Es trägt öer kockgestellt'ste Trops
Ein clickes Brett vor seinem Ropf
An jecler Einsickt o gedrlckl's:
Sie seben nickts unci kören nickts.

Der Mammon trübet Ibren Blick.
Sie sckau'n nickt vorwärts, nickt zurück:
Berblenöst sckrelten ste In Ruk'
Dem naken grausen Abgrunö zu.

Auck wir, wir Kumpeln klnterclreln
Uns alle reiht es mit kinein.
Ganz nak viel näker als man glaubt,
Reckt Toö unö Untergang öas Kaupt.

Messias, öu, öer uns gedrlckt.
Wo bist öu. öer öen Staar uns stickt.

Der mannkast ausrauft um unö um
Das ganze, biööe Pbrasentum?

Der all« öle Reglerungsgreise,
Die auf vergrastem Slumpenglelse
Zum Preilbock ibre Staaten sübren.

Beseitigt, kalt unö okne Rükren?

Sonst regne Seuer, rot unö sckwer.

Auf uns're morscke Welt öaker
5Zum Teufel, wer am Leben klebt,
Wlr baden lang genug gelebt!

Bielleickt. wie neu öer Walö erstellt.
Wenn er in Stammen untergekt,
Wäckst einst aus unserem Trümmerkauf'
Ein scköneres Europa aus. üldlszelt

Poesie unö Prosa

Spieße?: Kerriich. so mutterseelenallein

uncj von niemanclem belauscht in
Gottes freier Natur! Da konn man
cloch In oller Rulle sein ^Zigarettenetui
aus cler Tasche zieben. obne zu riskieren.
clem Nachborn einen Stumpen offerieren
zu müssen. si. cs,.

Sei Le Locle
(Im Lugg>!">

Büblein aus clem Emmental
(zu seinem Nater) : Das isch jeh aber es

gschgts Dorf, wo o"r clümmst Schnucler-
bueb sranzösisch cha! e

vreck in aie Vvren!"
will man im beivoirpark, äem Ztsät'schen,

Crgebn sich, seM's sslavierkartälschen.

Der iiotelellenwalxerêaus
gilt äa, scheint's, noch als Ohrenschmaus.

Cnlsetüt entlüekt man äem Revier

llnä seinem wiläen Klimpertier!

Cin jeäer liebt's, äie MenäslMe
Tu stören jetxt äurch Lonklangsülie.

^et?t eben quäckt ein tZIarinelk.

0, war' äas Luäer schon im kett!

Iet?t brülll äen Zapfenstreich ein Hapten

8s ist schon balä ?um Ueberschnapienl

Llopö Georg
Siebt man sein Biiö.
Sckslnt er so milö.
So scbosszakm unö sromm,
AIs »speit's: Willkomm I-
Körl man Ikn sprecken,

Ist's öer sreckfle öer Srecken! «

Hier Zietz!"
(Ausgewärmter Roiauer)

Der Rannibaienbäuptiing Kotuwatotu
liest in seinem Leibdiatt Der weichgekochte

Europäer", in weich' bervorrogen-
cler Weise clie cleulsche Abgeorcinete !Zietz

sich cler schwarzen Rosse an- uncl unter
ibren roten Schutz genommen bobe.

Kocherfreut eilt clie kannibalische Durchlaucht,

sich clen Sast eines fetten Rentner-
bratens vom allerböchstkannibaiischen
NîûncZchen wischencl. ans Telepbon. um
Louise clen tiesgesüiiltsn Dank abzu-
statten.

Er kiingeit an!
Kier Lieh!" flötet es zurück.
Na. ciann machen Se cloch cle RIappe

zu!-
Sie. «Unverschämter!" schreit Louise

entrüstet in clen Apparat uncl bängt clen

Körer ab. s-à

Dass sich auch Damen nicht genieren,

Lei oîl'nem Tenster proàieren,
Äas jeäem Kenner gleich verrät:

bier feblt's an Musikalität!
Man sollte äiese ungeheuern

Zpeklskier extra noch besteuern

Äer äicker baut sich äars erfreuen,

gleicht äem Mnoxeros im Freien,

bört weäer îlrsm-, noch Autolärm.
vie Derven ieblen, nur 's tZeäsrm

5Iott funklioniert bei äiesen Seelen,

vie anäern frech äie kube steblen Komàdl

Aur neuen Arbeitszeit
öer Staatsbeamte«

Run lst öer erste Morgen öa

Des siunöensrükern Aufstekn'sl Ko.
Welck' wunöervolles Kockgefüki
raus aus öem scklummersckwangern Psükll

Die Gattin scknarckt nock nebenan:

Io. ja öie Srauen! Ick bin Mann:
Welck' ein Bewuszlsein. weick' Genuß,
So lelckt zu können, was man muß!

Wo steck! öenn nur öer Rassee ke?
Ack Gott, nock sckiäft öie Rückenfee :

Mackt nickts Ick kocke seider sckrumrn

Das Srükstück winkt Im Kanökekrum.

2war Nes öie Mück zur Pfanne 'raus,
Es brenzelt eklig clurck öas Kaus:
Ie nun man lüftet nackker sckon

Ick greif' zum Kut unö stürm' öavon.

Warum liegt aus öem Borplahbre»
Die Jellung nickl? Das lst nickt nett.

Ia so, öle kommt erst um bald Ackll
Was so ne 5ZeItoersckiebung mackt!

Soli Ick mick ärgern? I. wosorl
5Zu was kat einer öenn Kumor?
!Zroar kob' Ick ielöergoli jeho
!Zu lesen nickts aus öem Büro.

Na. zu! Ick trete vor öas Kaus:
Wie stekt öie Siacit nock näcktlg aus
Die Leute scklasen nock zu Kauf',
Nur öa öort scklägt ein Laöen aus.

Scklastrunken stek' mit Rannen sckwer

Ein Milckmann torkell erst öaker

Sonst, wo Ick sckau' öer einzige nur
Bin ick aus welter. weiter Slur.

Nein, öort sckleickt auck nock einer stek

Wer Ist's? Wokl ein Roliege wie?
Der wanöert auck. wie ick, öer Welt
AIs Arbeltsdelspiei kingeflellt.

Ick werfe stolz mlck In öie Brust:
Grühgott. Roliege welcke Lust

Liegt öock In sckönersülller Pflickt.
So wirö man Mensck erst oöer nickt?

Kei, war öas vom Reglerungsrat
Nickt eine wackere Bürgerlal?"
Der anöere läckelt eröenweit
Still wanöern wlr öakin zu 5ZweIt

Kin öurck öer Staöt verscklaf'nen Traum,
Ke» singt ein Sink im LInöenboum.
Am Preölgerturm öle Sonne stammt
Da sinö wlr sckon am Obmannamt I

Kinein KInan vo» Ungeöulö
Rasck. o nur rasck ans Arbeltspult I

Wie wokllg sitzt's sick öa. wie sein

Man greift zum Blei unö nicket ein:

Man öuselt bis so gegen Ackt,
Dann Ist man ricktig ausgewackt
Unö sckafst vier Stunöen unentwegt.
Bis es um Mittag zwölfe scklägt. 2lv!»z-»

Konferenz
Der eine sckreibt Im köcksten Sieker.
öraus säkrt öer anöere öarüber
mit seinem großen nassen Sckwamm.
Kavas unö Reuter steken stramm.

Der eine will sein Keer dekalten.
Der anöere zeigt ikm öle kalten
unö breiten Sckultern seiner Rrast.
Unö Woiss denimmt stck kummerkaft.

Der eine seufzt, öoß man ikn ketze

öamit zu Toöe. Ick besehe

öann gerne öas verwaiste Reick!
deruklgt Ikn öer anö're glelck.

Der eine möckte wenig zakien.
Den anöern stekt man Ziffern malen:
Voilà lâ compte! Man kört Ikn sckon,

öen köslicken Rasernenton.

Der eine stöknt: Ick bin am Enöel
Der anöere wäsckt seine Känöe
In Unsckulö: Lber öie Mackt
gibt mlr öas Reckt, örum Guts Nackt I

Refrain: Der eine untersckrelbt.
Der anö're bläkt sick aus: Es bleibt
beim Alten bis auss TIpfelil
Der Teusel Kicker! sein Kikl. sip«
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